
Campe-Preis
Orientierungshilfe zu den Werten, ethischen 

und moralischen Vorstellungen
im Sinne von Joachim Heinrich Campe

Nachfolgende Aufstellung soll zur Unterstützung bei der Einreichung und Ausarbeitung von 
Ideen oder Projekten dienen, mit denen sich Schülerinnen und Schüler des Campe-
Gymnasiums für den Joachim Heinrich Campe Preis bewerben können.

Der erste Sieger erhält ein Preisgeld von 500 Euro, der zweite Platz ist mit 300 Euro dotiert, 
der Drittplatzierte gewinnt 200 Euro. Der Preis ist von der Vereinigung ehemaliger Schüler 
und Lehrer sowie vom Förderverein ausgelobt.

Der Kriterienkatalog erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, d. h. auch andere 
Argumente werden bei der Projektbeurteilung durch eine neutrale Jury berücksichtigt.
Den Realisierungsmöglichkeiten sind keine Grenzen gesetzt, fast alles ist möglich und kann 
per E-Mail bei ehemcampegym@t-online eingereicht werden – handwerkliche oder 
künstlerische Arbeiten, Film, Podcast, Bilder, Theatervorstellung, naturwissenschaftliche 
Experimente, sportliche Veranstaltungen, Umweltprojekte, Schüleraustausch etc. 

Stand: März 2025

1. Allgemeine Grundwerte

 Allgemeine Menschenrechte (Die Würde des Menschen ist unantastbar)
 Gleichheit aller Menschen vor dem Gesetz
 Humanismus / Philanthropismus
 Gedanken der Aufklärung, i. e. Vernunft und Logik anstelle von Ideologien, Gefühlen, 

Glauben, Gewohnheitsrechten, Vorurteilen etc.
 Demokratieverständnis
 Toleranz, Brüderlichkeit, Schwesterlichkeit
 Einsatz für das Gemeinwohl
 Weltoffenheit

2. Bildung und Erziehung

 Unabhängigkeit der Bildung von Herkunft oder Vermögen
 Unabhängigkeit der Bildung von anderen Institutionen wie Kirche
 Kindgerechter Unterricht durch adäquate und praxisorientierte Lehrinhalte 

(Selbsterkenntnisse der Schüler durch praktische Handwerksarbeiten, Gärtnern etc.)
 Verständliche Sprache z. B. durch Übersetzung von Fremdwörtern ins Deutsche
 Schulliteratur

3. Sonstiges

 Wissbegierde, Verständnis für Naturwissenschaften (siehe auch Punkt Aufklärung)
 Naturverbundenheit (z. B. Schulgarten, sportliche Aktivitäten – siehe auch Kategorie 

Bildung: Selbsterkenntnisse)
 Nachhaltigkeit


